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n .
Baden .

Durch Entschließung des Ministeriums des
Innern vom 27 . Oktober d . I . wurde dem
Obstbaulehrer Eugen Klein in Augustenberg
die Stelle des Obstbaulehrers für die Kreise
Mannheim , Heidelberg und Mosbach mit dem
Wohnsitz in Mosbach übertragen . AuS be¬
sonderen Gründen wurde dem Obstbaulehrer
Klein gestattet , bis zum 1 . Oktober 1909
seinen Wohnsitz in Heidelberg zu nehmen .

8 Karlsruhe , 29 . Okt. sStrafkammer . j
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr , Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
assessor Krug . Wegen Fälschung eines Kranken¬
kassenscheines stand der Maler Karl Friedrich
Hurst aus Wöschbach vor Gericht . Der An¬
geklagte war in der Zeit vom 22 . Juni bis
8 . Juli bei dem Malermeister Leibert in
Grvtzingen in Arbeit . Am 8 . Juli trat Hurst
wegen Unwohlseins aus seiner Stelle ; 2 Tage
darnach ging er auf die Krankenkasse in Dur¬
lach und forderte dort einen Krankenschein,indem er erklärte , er wäre vor einigen Tagenvom Gerüst gefallen und habe dabei einen
Unfall erlitten . Hurst erhielt den Schein
daraufhin ausgehändigt . Mit diesem erschien
er am 18 . Juli mit der gleichen Angabe bei
seinem früheren Meister Leibert . um den
Schein unterschreiben zu lassen . Leibert er¬
klärte ihm jedoch , daß er seine Unterschrift
nicht hergeben könne , weil ihm von einem
Unfall nichts bekannt sei . Hurst unterschrieb
nun selbst den Schein mit dem Namen des
Leibert und beantwortete darauf die Frage ,ob Betriebsunfall vorliege , mit Ja . Den so
gefälschten Schein legte der Angeklagte der
Krankenkasse vor , worauf ihm das Kranken¬
geld statt vom 3 . Tag schon vom 1 . Tag an
bezahlt wurde und er dadurch 4 Mark mehr
erhielt , als ihm zukam. Das Gericht bestrafte
den Angeklagten mit 4Wochen Gefängnis ,
abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft .

X Karlsruhe , 29 . Okt . Der nächste
Gautag der Gewerbe - und Hand¬

werkerve reinig ungeu Mittelbadens
findet in Durlach statt .

O Dur lach , 10 . Okt. Wie aus dem
Inseratenteil ersichtlich , findet Samstag abend
in der „ Blume " ein Lichtbildervortrag
statt . Ueber den Vortrag , der überall bei
überfülltem Saale stattfand , sind dem Redner
viele Anerkennungen ausgestellt . Alle Be¬
sucherinnen dieses hochinteressanten Vortrags
sind über die Darbietung des Herrn Heise
des Lobes voll und die Zeitungen äußern sich
ebenfalls in uneingeschränkt anerkennender
Weise . Der Vortragende spricht sehr deutlich
und verständlich, auch sind seine Ausführungen
so volkstümlich gehalten , daß jeder Laie mit
Leichtigkeit den Erklärungen desselben zu folgen

! vermag . Die 3 Meter großen Lichtbilder sind
so scharf und deutlich, daß dieselben auch in
dem größten Saal von jeder Stelle aus genau
gesehen werden können. Die Form des Vor¬
trags ist dezent und streng wissenschaftlich ,
sodaß ein jedes Mädchen und eine jede Frauder Vorführung unbedenklich beiwohnen kann .Es ist sogar jeder erwachsenen weiblichen
Person dringend anzuraten , diesen Vortrag
zu besuchen , da dessen lehrreicher Inhalt für
jede von hoher Bedeutung ist . Der Vortrag
gibt nämlich ein anschauliches Bild über alle
sexuellen Vorgänge , die die Frau wissen muß,wenn sie sich vor Krankheit und Siechtum
schützen will . Dem Vortragenden stehen reiche
Erfahrungen und ein vieljähriges gründlichesStudium auf diesem Gebiete zur Seite , sodaßden Besucherinnen das Beste in Lichtbilder¬
vorträgen geboten wird .

Pforzheim , 29 . Okt . Heute früh 6 . 18,als der Arbeiterzug von Calw eintraf ,
versagte bei der Einfahrt in den Pforz -
heimer Bahnhof die Bremse . Der Zug rißeinen Prellbock nieder . Die Lokomotive zer¬trümmerte die Mauer des benachbarten Ab¬
orts und blieb dort stehen. Die Reisendenwurden stark durcheinander geworfen . Verletztwurde niemand .

-7: Mannheim , 29 . Okt. Der Prozeßin der Straßenkrawallasfäre in der
Neckarvorstadt erreichte nach 2 tägiger Dauer

erst heute nacht sein Ende . Das Urteil be¬
wies , daß die Geschworenen die Ueberzeugung
hatten , daß die Hauptschuldigen nicht auf der
Anklagebank saßen . Wegen Landfriedens¬
bruchs wurden nur 2 Angeklagte verurteilt :
der Kohlenarbeiter Griefemer zu 1 Jahr
6 Monaten und der Taglöhner Grün zu10 Monaten Gefängnis . 7 Angeklagte wurden
wegen Widerstands zu Gefängnisstrafen von
3— 7 Monaten verurteilt , ein Angeklagter frei¬
gesprochen. Die Frau Grieseiners , die sich im
Zuschauerraum befand , brach bei der Ver¬
kündung des Urteils ohnmächtig zusammen . —
Vor der Strafkammer steht demnächst ein
weiterer Krawallprozeß in Aussicht.

Mannheim . 26 . Okt Die hiesige Straf¬
kammer verurteilte heute den 16jährigen
Lustmörder Mor weiser aus Buerstadt , der
sich in Weinheim an einem dreijährigen
Knaben vergangen und ihn erdrosselt hatte ,
zu 13 Jahren Gefängnis .

A > Freiburg , 29 . Okt . Der 72 Jahre
alte verwitwete Bäcker Klemens Bruder
aus Rippoldsau siel in der Dunkelheit über
die Brüstung der Hölderlebachbrückeins Wasser,wobei er mit dem Kopfe auf einen Stein auf¬
schlug . Bruder , der betrunken war , wurde in
die chirurgischeKlinik gebracht. Er ist inzwischen
seinen Verletzungen erlegen.

Freiburg , 29 . Okt . Am 6 . Oktober
1906 stürzte in Neustadt ein Neubau der
Papierfabrik Sutter L Co . ein , wobei der
Maurer Max Kromer , Vater von 8 Kindern ,getötet und 2 Arbeiter verletzt wurden . Wegen
dieses Bauunfalls hatten sich der 40 Jahrealte Unternehmer Glückherr von Bühl , wohn¬haft in Freiburg , der 27 Jahre alte Bau¬
führer Hotz von Bvtzingen, der 38 Jahre alte
Ingenieur Luipold von Vaihingen und der29 Jahre alte Ingenieur Zipkes von Jassyvor der hiesigen Strafkammer zu veranworten .Sie waren der fahrlässigen Tötung , der Körper¬
verletzung und des Vergehens nach K 330
R .St .G .B . ( Verstoß gegen die allgemein an¬
erkannten Regeln der Baukunst ) angeklagt .Die Beweisaufnahme gestaltete sich sehr um -
fangreich und schwierig. Glückherr erhieltKeuilleLon 20)

Das Gold drr Siirrdr.
Roman von E . Heinrichs .

( Fortsetzung.
„ Vergib , o vergib , meine Mutter ! " sagteer , seine Tränen trockend , „ ich konnte ja nichtdafür , jener Mann erschien mir so entsetzlich ,so heimtückisch , daß ich mein Abscheu nichtzu unterdrücken vermochte. Es war mir

plötzlich , als stände der Vater hinter ihm undwinkte uns warnend zu.
"

„Kind ! Kind ! "
sprach die Mutter er¬schüttert , „ welche Phantasien; erzähle mirvon der Verhaftung des Kapitäns .

"
Ferdinand erzählte wortgetreu, was er von

bi- gehört , und schweigend starrte
klarer

"
b sich hin . Es ward ihr immer

aewesen Mann in der Tat ein Spion
Schritte

' ^ Aufgabe , des Kapitäns
icbeinlick bei Erfolgen, daß man ihn wahr-
aeschövst bab- g'E '^ gesehen und Verdachtgescyopjt habe . Was sie alles von ibrem

vorbin in L hEe sie doch auch
kannk aiÄ fremden einen Lügner er¬kannt , als er von Hartmuths Freundschaft

geredet , sie wußte es zu genau , daß dieser
keinen anderen Freund besessen , als ihrenGatten, daß sie die beiden oft mit Orest und
Pylades verglichen hatte.

Man kannte jetzt ihren Aufenthalt und
würde bald genug die nötigen Jntriguen,wie sie und besonders ihre Kinder für die
Zukunft unschädlich zu machen , gegen sie inScene setzen. Davon war die kluge Frau über¬
zeugt , weshalb sie auch sogleich sich entschloß,demgemäß , zu handeln .

Mit mütterlicher Zärtlichkeit beruhigte sieden aufgeregten Knaben und bewog ihn , sich
schlafen zu legen.

Ferdinand gehorchte jetzt mit rührender
Willigkeit, sie durfte sich auf sein Wort wie
auf das eines Mannes verlassen. Darauf
schlug sie rasch einen Mantel um sich , ver¬
hüllte ihr Gesicht mit einem Schleier und begab
sich nach dem Hause des Kapitän Brandt , ummit diesem die nötige Rücksprache hinsichtlichihres Verhaltens zu nehmen .

9 . Kapitel .
Ueberlassen wir die Witwe ihrer schweren

Sorge und kehren zu Frank zurück , welcher
mittlerweile ebenfalls seinen Entschluß gefaßt ,und sich geraden Weges wieder nach dem
Telegraphenbureau begeben hatte.

! „ Gut , daß wir diese giftige Schlange bei
! Zeiten kennen gelernt," murmelte er, „siekönnte uns dereinst arg zu schaffen machen
I — hatte schon jetzt eine solche Dosts Gift.
Wahrhaftig, der Himmel selber steht uns bei

j
— ich bin ein Glückskind in des Wortes ver¬
wegenster Bedeutung , werde drum auchl sicherlich das höchste Ziel erreichen — das

l höchste ! "
! Er summte eine lustige Melodie und gab. mit der größten Seelenruhe folgende tele¬
graphische Depesche auf : „ An den Herrn Dr.Wolfs zu L . Ihre Gegenwart erscheint mir
, höchst notwendig , bringen Sie die nötige Voll¬macht des Herrn Kommerzienrates mit , es
^verlohnt der Mühe . Mit dem Nachtzuae er¬warte ich Sie .

"
! In seinem Hotel speiste er äußerst fein , erwar ein Gourmand und brauchte das Geld
nicht zu sparen . Angenehme Träume von
seiner künftigen Größe wiegten ihn in den

l Schlaf .
> Es ist nicht wahr , daß der böse Menschauch böse Träume haben muß . es kommt da¬bei alles auf die Nerven an , auf Nerven undBlut .

Der Kellner weckte ihn frühzeitig , wie erbefohlen ; soeben war Dr. Wolfs mit dem
Nachtzuge eingetroffen .



1 Monat Gefängnis , während die Mitange¬
klagten freigesprochen wurden .

Z Konstanz , 29 . Okt . Vor der hiesigen
Strafkammer kam die bekannte Anklage¬
sache gegen Bierbrauer Aug . Auer in
Mülhausen , Dienstmann Josef Schneider in
Konstanz , Buchhalter Ambr . Reichte in Mül¬
hausen , Taglöhnerin Pauline Maier daselbst
und Landwirt Friedrich Sauter in Schlatt a . Rh .
zur Verhandlung . Dem Angeklagten Auer war
zur Last gelegt , daß er im Juli d . Js . auf
Gemarkung Singen , an der Straße Singen -

Engen , einen Bau ohne die hierzu nötige
polizeiliche Genehmigung ausgeführt und darin
ohne Konzession gewirtschastet habe , ferner
durch ein Telegramm , wovon er eine Anzahl
Abdrücke Herstellen ließ , den Großh . Landes¬
kommissär in Konstanz und den Großh . Amts¬
vorstand des Amtsbezirks Konstanz beleidigt
und endlich das Reichspreßgesetz übertreten zu
haben . Den übrigen Angeklagten war zur Last
gelegt , durch ihr Verhalten hierzu Hilfe ge¬
leistet zu haben . Das Gericht gelangte zu
folgendem Urteil : Auer wegen Beleidigung zu
2 Monaten Gefängnis , wegen der Uebertretung
zus . 355 Mk . Geldstrafe , die übrigen Ange¬
klagten zu je 20 Mk Geldstrafe . Bezüglich
der Angeklagten Maier erfolgte Freispruch .
Auer will gegen das Urteil Berufung einlegen .

— NetteSubmissionsblüten ergaben
sich bei der Vergebung der Anstreicher¬
arbeiten für die Brücken des neuen Karls¬
ruher und Durlacher Bahnhofs . Bei den
Arbeiten für den Karlsruher Bahnhof betrug
das höchste Angebot 13955 Mk . , das
niederste 2712 Mk . Bei den Arbeiten für
die Durlacher Eisenbahnbrücken betrug das
höchste Angebot 3960 Mk . , das niederste
1041 Mk . Das letztere Ergebnis ist nicht so
bedenklich wie das erstere , weil hier die
Arbeiten nach Tonnen berechnet werden , eine
Submissionsart , bei der ein richtiges Ergebnis
mehr dem Zufall als der Berechnung zuzu¬
schreiben ist . ( Bd . Ldsztg . )

— Einfuhr von ausländischen
Weinen und Traubenmaischen An¬

gesichts der Schädigung , welche die zunehmende
Einfuhr von Weinen und Traubenmaischen ,
von oft recht zweifelhaftem Werte und un¬
kontrollierbarer Herstellung aus dem Auslande
für den badischen Weinbau und besonders den
badischen Rotweinbau mit sich bringt , hat sich
die Landwirtschastskammer neuerdings gegen
jede Begünstigung der Einfuhr solcher Weine
aus Algier über die deutschen Seehäfen aus¬
gesprochen . wie sie von norddeutschen Jmport -

interessenten beantragt worden war .
— EL erscheint angezeigt , die schon srüher veröffent¬

lichte Warnung an deutsche Erzieherinnen und Lehrer¬
innen , sowie an Kindermädchen und Dienstboten vor
unüberlegtem Zuzug nach Paris in Erinnerung zu
bringen und Ratschläge für den Fall der Uebeisiedelung
dorthin zu erteilen . Insbes onde re sind es Gefahren in

Beim Morgenkaffee teilte Frank ihm alles
mit , was er erfahren , besonders auch die
kleine bedeutsame Episode mit dem Sohn und
der Witwe Steinhöfer .

Der Notar schlürfte behaglich den duftigen
Mocca , wozu eine seine Havanna vortrefflich
mundete .

„Also ein solches Söhnchen besitzt die gute
Frau, " sagte er dann gleichmütig , „ freilich , da
muß man einschreiten , so oder so . Das
Bürschchen will mit diesem Kapitän nach
Amerika , sagten Sie nicht so ? "

„ Mit der Mutter Erlaubnis schon in acht
Tagen .

"

„ Hm , wahrscheinlich zu unserem Diebe ,
meinen Sie nicht auch , lieber Frank ? "

„Freilich, " lachte dieser spöttisch , „er wird

ihn zum Rächer erziehen wollen .
"

„ Zum Rächer , nicht übel — aber die
Geschichte ist wirklich nicht zum Lachen , mein
Bester ! "

„ Hätte ich Sie sonst herüber zitiert , lieber
Doktor ? "

Man sieht , die beiden Komplicen standen
auf sehr vertrautem Fuß mit einander .

„ Ganz recht .
" versetzte Wolfs , sich sinnend

in die Sofaecke zurücklehnend , „Sie taten
wohl daran . Das können später , wenn die
kleinen Schlangen erwachsen , ein nettes Paar

sittlicher Beziehung , die jungen unerfahrenen Mädchen
in Paris drohen und denen lewer alljährlich eine nicht
geringe Zahl zngczogener deutscher Mädchen zum Opfer
fallen . Diese Gefahr ist in hohem Matze vorhanden ,
wenn junge Mädchen in vollständiger Unkenntnis der
großstädtischen Lebens - und Dienstverhältnisse vielleicht
lediglich auf Zeitungsannoncen hin sich nach Paris begeben
und ohne vorher die eingehendsten Erkundigungen über
die betr . Familien eingezogen zu haben , in die ihnen
angebotencn Stellen cintreten . Es tollte deshalb jedes
deutsche Mädchen , das als Dienstmädchen , Stütze der
Hausfrau , Erzieherin oder in ähnlicher Stellung Be¬
schäftigung sucht , sich vor allem hüten , in zu jugendlichem
Alter nach Paris zu gehen , vielmehr dies erst dann tun ,
wenn cs schon eine gereifter ? Lebenserfahrung besitzt.
Ferner wird dringend davor gewarnt , lediglich durch
Annoncen französischer Familien in deutschen Zeitungen
sich zur Annahme einer Stelle verleiten zu lassen , da
solche Annoncen in der Regel von Leuten ausgehen ,
die in Paris als schlechte Dienstherrschaften bekannt
sind und durch kciF . derartiges Vermittlungsbureau
mehr einen Dienstboten erhalten können . Es empfi hlt
sich deshalb , vor Annahme einer solchen Stellung in Paris
oder vor der Abreise dahin sich mit einer Anfrage an
das dortige deutsche Konsulat zu wenden , dessen Geschäfts¬
stelle sich kne äe Hille 78 bis befindet und das zu jeder
Auskunftserteilung über alle einschlägigen Fragen sehr
gern bereit ist . Endlich wird den deutschen Mädchen noch
der diingende Rat erteilt , sich unter keinen Umständen oou
ihrer zukünfligen Pariser Herrschaft das Reiseg . Id schicken
zu lassen , da sie meist nicht in der Lage sein werden ,
dasselbe zurückzuzahlen , und cs ihnen nur dann unter den
größten Schwierigkeiten geling ' , von der betreffenden
Stelle wieder loszukommen ; auch sollen sich die Mädchen
hüten , durch den Dienstvertrag — wie dies von Pariser
Herrschaften Ausländern gegenüber gewünscht wird —
sich auf ein bis zwei Jahre zu binden ; es wird solchen
Angeboten gegenüber darauf aufmerksam gemacht , datz
jeder französische Dienstbote , welcher Art er auch sei, sich
grundsätzlich nur auf 8 Tage verpflichtet , und drn deutschen
Mädchen zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten ge¬
raten , sich ebenfalls an diese Uebung zu Hallen .

Deutsches Reich.
* Wildpark , 29 . Okt . Der Kaiser traf

heute nachmittag 2 Uhr 8 Min . mittels Sonder¬
zuges aus Wernigerode auf der Station Wild¬
park ein . - Zum Empfange hatten sich die
Kaiserin und die Prinzessin Viktoria Luise
eingefunden .

* Hamburg , 29 . Okt . Als gestern nach¬
mittag ein 4jähriger Knabe nebst seiner kleinen
Schwester , welche sich bei ihrer im Mittelweg
wohnenden Großmutter in Pflege befinden ,
während die Eltern auf einer Geschäftstour
in Amerika weilen , von dem Dienstmädchen
spazieren geführt wurde , wurde er von einem
Herrn , der die Kinder beobachtete , ergriffen
und in einem Bedagewagen entführt . Der
Knabe ist seitdem verschwunden . Der Ent¬
führer fordert in einem der Polizei über¬
sandten Schreiben 6000 Mk . Lösegeld unter
Androhung , daß die Verwandten die Nicht¬
auslösung des Knaben bereuen würden . Der
verhaftete Führer des Bedags gibt an . daß
der Entführer mit dem Knaben am Stein¬
damm ausgestiegen sei ; er bestreitet im übrigen
jede weitere Beteiligung an der Entführung .
Die Verwandten des Knaben haben eine Be¬
lohnung von 1000 Mk . festgesetzt .

Lübeck , 28 . Okt . In Ratzeburg ist der

Zahlmeisterapplikant Siewert von Kameraden
im Scherz mit einem Vexierstilett ge¬
tötet worden .

Hageni . Wests . , 29 . Okt . Für das Eugen
Richter - Denkmal sind 25 Entwürfe ein¬
gelaufen , von denen 5 in engere Wahl gesetzt
wurden .

* Krefeld , 30 . Okt . Hier wurden zum
1 . Male 6 Arbeiter als Schöffen und
Geschworene gewählt .

Friedrichshafen , 29 . Okt . Graf Z eppe -
lin ist um .̂3 Uhr aufgestiegen . In der Gondel ^ ,
befindet sich Herzog Albrecht von Württem -^

berg . Seit heute mittag herrscht hier prächtiges
Wetter . Der König geleitete den Herzog bis
zum Schloßhafen . Das Luftschiff nahm zunächst
die Richtung nach dem Schloßpark und schwebt
jetzt über dem Deutschen Haus mit der Richtung
nach dem Hafen .

! * Friedrichshafen , 29 . Okt . Die heutige
Fahrt des Grafen Zeppelin mit dem
Herzog Albrecht von Württemberg
gestaltete sich zu einer Rundfahrt über
Oberschwaben und nahm die Richtung
über Tettnang , Ravensburg . Weingarten ,

^ Bienfurt , Roßberg , Wolfegg , Kißlegg , Wangen ,
' Neu - Ravensburg nach Lindau , von wo das
Luftschiff die Richtung über den See nach
Friedrichshafen einschlug In Friedrichshafen
ist seit 4 Uhr Nebel aufgetreten , der sich be-

^
ständig verdichtet . Die schwimmende Halle und
die Extradampfer sind vom Ufer aus nur noch
in schwachen Umrissen zu erkennen und ent¬
schwinden den Blicken zeitweilig ganz . Es
dunkelt . Unaufhörlich ertönen die Nebelhörner
und Glockensignale . Die Fabriken lassen ihre
Dampfpfeifen fortgesetzt ertönen . Bis 5 Uhr
10 Minuten war das Luftschiff noch nicht in Sicht .

* Friedrichshafen , 29 . Okt . Das Luft¬
schiff ist um 6 Uhr nach 3 .ständiger
Fahrt glücklich gelandet .

— Ein bemerkenswertes Urteil
über das deutsche Turnen . In „ Körper
und Geist "

, der Zeitschrift des Zentralaus¬
schusses zur Förderung der Volks - und Jugend¬
spiele in Deutschland , urteilt vr . A . Siebert
über das Turnen der deutschen Riege bei den
olympischen Festen in London wie folgt : „Die
Leistungen beim Riegenturnen waren vorbild¬
lich . Bewegung und Stellungen von klassischer
Schönheit , Ausführung und Zusammenarbeit
einheitlich und voller Energie . Aus Aufmarsch
und Freiübungen sprach eine hochgespannte ,
vorzüglich disziplinierte Kraft . Dasselbe gilt
von den Geräteübungen am Reck und den
3 Barren . Bei Freiübungen und Geräteturnen
nirgends eine Pose , eine schöne Stellung um
ihrer selbst willen . Ein Beherrschen der Körper ,
das den stürmischen Beifall der Zuschauer
hervorrief .

" Der Vorsitzende der englischen
Turnverbäude , Herr Meares , faßte sein Urteil
in die Worte zusammen : „Diese Leistungen

abgeben mit unserem Hamlet , ein rechtes Feld
für seinen Himmel auf Erden . Wenn man
genau wüßte , daß dem vorlauten Buben unter¬
wegs ein Malheur zustieße , der Weg übers
Meer ist weit und tief . — Hm , nicht unmög¬
lich — was meinen Sie , mein lieber Frank ,
könnte man nicht zum Beispiel irgend einen
klugen Burschen mit der nötigen Courage auf¬
treiben , welcher sich auf leichte Art die Ueber -

fahrt nach Amerika verdienen möchte ? "

„O , das wäre keine Unmöglichkeit, " meinte
Frank kaltblütig , „ ich will mich sogleich danach
umtun . Wir haben da einen Burschen in der
Fabrik , er ist überall im Wege , weil er schon
Moral im Zuchthause studierte ; dem Manne
könnte damit geholfen werden .

"

„ Gut , das wäre abgemacht — nun haben
wir noch die Frau mit dem kleinen Mädchen
— auch diese müssen versorgt werden . Welchen
Eindruck machte die Witwe auf Sie , mein
Bester ?"

„Einen imponierenden — auf Ehre Doktor !
— Vornehm , undurchdringlich — schön .

"

„ Schön , so , so , wäre schade , wenn sie

untergehen sollte . Ich werde mich selber über¬

zeugen ; ist sie vernünftig , gut , dann soll sie

sich nicht beklagen .
"

„Doktor , nur keine dummen Streiche ,

lachte der Prokurist , mit dem Finger drohend ,
„ unsere Sache erheischt kaltes Blut .

"

„Unbesorgt , mein Lieber ! " lächelte Wolfs
cynisch, ich werde diese niemals aus den Augen
verlieren , nur möchte ich vor allen Dingen
die Menschlichkeit walten lassen .

"

Frank brach in ein lautes Gelächter aus .
in welches Wolfs nach Kräften mit einstimmte .

„ Liebster , Sie rühren mich bis zu Tränen, "

rief der Prokurist , als er endlich wieder zu
Atem kam , „ associeren Sie sich doch mit

Hamlet , dann ist der Spaß vollständig .
"

„ Nun genug,
" sprach Wolfs , „ ich werde

mir die Dame mit dem imponierenden Ein¬

druck auch einmal besehen und sie zur Über¬
gabe auffordern ; es wird ihre eigene Schuld

sein , wenn wir gegen sie ins Feld rucken .

So früh , als es sich nur irgend mit der

Schicklichkeit vertrug , begab sich Dr . Wolfs zu

der Witwe Steinhöfer .
Er war überrascht von ihrer Erscheinung ,

obgleich sie ihm im schlichten Hauskleide ent¬

gegentrat .
Mit der Artigkeit eines geschulten Welt¬

mannes bat er um Entschuldigung und gab
vor . von Eginhard Steinhöfer abgesandt
zu sein .

(Fortsetzung folgt ).



waren die unzweifelhaft besten , so hervor¬
ragend , daß sie nicht übertroffen werden können .
Leistung und Ausführung waren erstklassig ,
von packender Wucht und Schönheit .

"

Oesterreichifche Monarchie .
* Wien , 30 . Okt . 4 Luftschiffer

stiegen gestern nachmittag vom Arsenal in
Wien aus im Luftballon „Salzburg "

,
der dem Erzherzog Johann Ferdinand gehört ,
mit dem Versuchen auf , im Schloß Schön¬
brunn zu landen . Die Landung ging glatt
von statten .

Frankreich «
* Paris , 29 . Okt . Durch Montenegro er¬

mutigt , faßte Serbien die gewaltsame
Lösung der schwebenden Fragen ins Auge ,
falls die Konferenz den Erwartungen nicht
entsprechen sollte . In offiziellen Kreisen scheint
man die Autonomie Bosniens und der
Herzegowina unter einem ausländischenFürsten
zu wünschen , sowie eine Grenzbesetzung an der
Küste der Herzegowina .

England .
London , 29 . Okt . Nach einem draht¬

losen Telegramm von einem Dampfer , der
auf die Suche nach dem seit seiner Abfahrt
von Hoek van Holland vermißten Fracht¬
dampfer „ Jarmouth " ausgeschickt war , sind
die Trümmer eines Wracks aufgefischt
worden , die anscheinend der „ Jarmouth "

, die
22 Mann Besatzung hatte , angehören . Zur
Fracht der „ Aarmouth " gehörten auch ver¬
mutlich 3 Möbelwagen mit Möbeln , die
Eigentum eines Botschafters , zweifellos des
früheren britischen Botschafters in Berlin ,
Lascelles , sind ._

Amerika .
* Washington , 29 . Okt . Präsident

Roosevelt und Gemahlin , das gesamte
diplomatische Korps , die höheren Beamten des
Staatsdepartements , des Kabinetts und der
anderen Departements , die Spitzen der Armee
und der Marine , der Stab der deutschen Bot¬
schaft und des deutschen Generalkonsuls wohnten
heute einer eindrucksvollen Trauerfeier für
den verstorbenen Botschafter Speck von
Stern bürg in der deutschen evangelischen
Concordiakirche bei . Pfarrer Menzel und
Roland Smith , ein Geistlicher der amerika¬
nischen Episeopalkirche , gedachten der Be¬
deutung des Botschafters Sternburg als
Mensch und Diplomat .

Die Ereignisse aus dem Balkan .
* Belgrad , 29 . Okt . Heute fand eine

Demonstration von mehr als 10000 Per¬
sonen statt , die dem König vor dem Palais
Huldigungen darbrachte und darauf vor die
russische Gesandtschaft zog . Prof . Po¬
powitsch hielt eine Ansprache , worauf der
russische Gesandte mit Worten des Tankes
erwiderte .

* Konstantinopel,30 . Okt . Das Komitee -
Organ „ Schuruniuwet " veröffentlicht eine
albanesische Proklamation , in der gegen
jede Compensation an Serbien , Montenegro
und Griechenland durch albanesisches Gebiet
kategorisch protestiert wird . Die Proklamation
mahnt zur Ruhe und gemeinschaftlicher Arbeit ,
um die Anhänglichkeit an das ottomanische
Reich zu beweisen .

* Konstantinopel . 30 . Okt . Wie von

hier berichtet wird , sind mehrfach Plakate
aufgefunden worden , in denen zur Massak -
rierung aller Christen aufgefordert
wird . Ein türkischer Militärarzt sah , wie
2 Leute , die sich unkenntlich gemacht hatten ,
die Plakate ankleb ! en . Ein dabei ergriffener
Mann wurde als Grieche festgestellt .* Petersburg , 30 . Okt . Dem serbischen
Kronprinzen wurde , wie es heißt , von
maßgebender Seite nahegelegt , das von ihm
angenommene Jncognito während seines
hiesigen Aufenthalts nicht aufzugeben .

Eingesandt .
Durlach , 29 . Okt . Wie aus den in ver¬

schiedenen Schaufenstern hier aus gehängten
Plakaten ersichtlich ist , spielt am kommenden
Sonntag der Fußballklub Germania Durlach
gegen Alemannia Pforzheim . Einsender dieses
kennt die Spielweise der Pforzheimer Alemannia
und '

glaubt daher , daß sich die Germania
außergewöhnlich anstrengen muß , wenn sie
das Spiel gewinnen will . Zu wünschen wäre
jedoch , daß die Zuschauer , die sich zu diesen
Spielen gewiß wieder zu Hunderten einfinden
werden , auch den auswärtigen Mannschaften
für schöne Leistungen Beifall zollen und nicht
nur den Einheimischen . Möge das sportliebende
Publikum , das dem edlen Fußballsport so
außerordentlich viel Interesse entgegenbringt ,
diesen Zeilen Beachtung schenken , so werden
die auswärtigen Gäste jederzeit von unserer
alten Markgrafenstadt einen guten Eindruck
mitnehmen und ein längst gehegter Wunsch
ginge dadurch in Erfüllung .

Ein Sportsfreund .
Langensteinbach .

Zwangs - Versteigerung .
Samstag den 31 . Oktober

1808 , vormittags 9 Uhr , werde
ich in Langensteinbach — Zu¬
sammenkunft am Rathause —
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich ver¬
steigern :

4 Ztr . Grün , 1 Ztr . Bleiweiß ,
4 Ztr . Kreide , 50 Kilo Copal -
lack 20 Kilo Terpentinöl und
40 Kilo Sicativ .

Durlach . 22 . Okt . 1908 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher .

Astmadil- n . Mmd -

mit großer Zufahrt für jedermann
zum Einstellen bringe ich in em¬
pfehlende Erinnerung . Daselbst
eine Wohnung von 4 und 2 Zim¬
mern mit Stallung sofort zu ver¬
mieten .

Eugen Klemm , Psinzstr. 90.
Größere Partie

Wein- u Mostfässer
von 300 —360 Liter , stark im Holz ,Md zu Verkaufen , pro Stück 19
so lange Vorrat , franko jeder
Bahnstation .

O . Link , Watdhornstraße 45 ,
Karlsruhe

von den einfachsten bis zu
den elegantesten in reicher
Auswahl sehr vorteilhaft
zu haben . ,

M >Srcht. KaisM . 5 , . l

Wohnungenvon 2, 3 und 4 Zimmern bat
z« vermieten hat

Holm » II ,Tnrmbergstratze 18.

scheinen äss noch gac nickt ru wissen ,
Palmin ist nicht nur für bescheidene ,
sonckern such kür leckere Kissen !

vank - icn
Zhnen etwas raten ?

Verwenden 5ie ausschliesslich Palmin
inMrer stücke rum stocken . kacken . Krater

!» » « «!

ivo putzoeedt'p

auf Allerheiligen empfiehlt in reicher Auswahl

Auf Kll -ri -ksiligvi , empfehle

Blumenbindereien
aller Art von einfacher bis feinster Ausführung .

Bestellungen zum Versand nach auswärts werden
prompt erledigt . Für Verpackung berechne Selbstkosten¬
preis . Bestellungen erbitte möglichst frühzeitig .

Achtungsvoll

Grötzingerstraße 69 . Telephon 184.

Morgen Samstag ist auf dem Wocheumarkt

schönes württ. Tafelobst
zu haben , 10 Pfund 90 Pfg .

W
'

« 1 .
eigenes Fabrikat , stets frisch :

vnems - pnslin «
AougsK - „
Vilelonia - , ,MsnNvI - „

„

l-ilcün - , ,ksl . konNsnIs
OnFnksvKungsdondons

empfiehlt

Conditorei u . Cafe .

ÜLSSL,
frischgeschossene, empfiehlt

Fortwährend ist fettes Pferd ,
fleifch zu haben , per Pfd . 25 Pf ,

A. Gnghofer . Pser-emetzger.
'

Auerftraße 17 .



-
„Mock"

Imloch lM.
Mitgkted AerSand südd. Kußöaltvereiuk.

Wir laden unsere werten Mit¬
glieder nebst Angehörigen zu dem
am Souutag den 1 . November
nach Grötzingen in das Gasthaus
zum Engel stattfindenden

H .rnzarrsfl
'
ug

ergebenst ein . Abmarsch um',. 3 Uhr nachmittags vom Schloß
garten . Der Borstand .

Billiges

Obst !
Fünf direkte Waggons

rund sOOO Zentner

? ür 20 Pfennig ^
^ ^ 100 Portionen

Suppen . Saucen , Salate , Gemüse
gewürzt werden, — so billig u. ausgiebig ist

RnorrSos .
Unstreitig - as Beste in seiner Art.

6

" MM I Meisterschasts Spieüverschiedener Sorten M ^ '
. ' < ' >verschiedener Sorten

Ptd . ^ §

bei 5 Psd . A H

Ztr . g

IrklllM
( ln . Goldparmänen )

Psd . 12

bei 5 Pfd . 11 H

Ztr . 18 ^

IKeltiririll
( Mastorenöirnen )

Pfd - 15 §

bei 5 Pfd . 1 ^ ^

> Ztr . 12
W empfehlen

pisnnkueli L Lo
>> Filiale tu Durlach

hWtstratze 6 l̂ anr Ratharrs.

Morgen auf dem Markt am
Brunnen - Stand :
Prima Rindfleisch 6 70 H

„ Schweinefleisch „ 70 „
. . Kalbfleisch .. 80 „

Wche Me , Speck Mi> Bratwörste.

Mrockmanns

Jutterkat 'k
zu Originalpreisen zu haben in der
Adler - Drogerie A . Meter.

k. inmsi' urvsi' Wscen - ^ xpect
Xftricr .7iiee . GcM
^ ttciles -Li

Gelbe Gebirgs -KartoHelll
sind zu verkaufen . Proben werden
gratis abgegeben .
_ Pfinzstratze 30 .

Ein fast neues Klavier
sehr geeignet für
Vereine , ist zu ver¬
kaufen

Karlsruhe , Krenzstr. 17, n r

Sonntag den 1 . November spielt
^ L« LU» ni,rr » « kSln » l . u . li . Mgnnsoksft

gegen« vi uianlr » V « ^Lr»vk « . u . « l . Msnnsekgft .
Beginn : II . Mannschaft 1 Uhr , l . Mannschaft !. 3 Uhr .
Sportplatz : Ecke Karlsruher Allee und Auerstraße .

Der Spielausfchuß
Ein zufriedenes Gemüt,

Eine nahrkräftige Kost
zeigen uns den einzig wahren Weg dauernden Wohlbefindens.k«,ae «i ! Deshalb der große Erfolg beiallen Magen - und Berbauuuasbeschwerden » Appetttmaugel , Blut¬armut , Bleichsucht, allgem . Schwäch« u . i. d . Rekonvaleszenz . Depfin »Wein ist ein diätetisches Nähr - und BerdauuugSmtttel . Er enthält die
wichtigsten » erdauuugSfermente , welche die Speise « im Magen wirk -sam verdaue « Helsen . Pepsinwei « bewirkt große » Appetit ,hebt die Kräfte , beseitigt schlechte Verbauung und ist von YSchst .Wohlgeschmack , per Flasche 1 . - , 1 .8« und S.S«.

Adlerdrogerie
Hauptstraße 1«.

I ' otor ,
Telephon 76.

treffen anfangs nächster Woche zum Verkauf für mich ein und nimmt
Bestellungen entgegen

Weintzandtung.

VMMtkllev :
«>. k . NI» «, , Ink. Lust . Slum ,

Naupklrssse, vurlsok .
1i » r1 ri V» L , Lüllingen .

! Verloren
ein Manfchettenknopf mit Pho¬
tographie (Kind) . Abzugeben gegen
Belohnung in der Exped . d . Bl .

M MW»
j llnd Sonntags zum Servieren .

^
Näheres Wilhelmstr . S, 1 . St .

lEin Waggoilj

eingetroffen.

Mgnumbonum
per Ztr . 3 . 10 °̂ ,

Rote

jrviOMsrtMal
per Ztr . 3 .20

I franko Haus ab Lager >
Lammstratze 37

per Ztr . 10 H billiger .

^I-uZsrLI'iliLlöL.ß
sVül ' tt .( !IiLuff6M - k

'
Le !i8e !iu !6

8tuttAart, Hlcker8tr »88« 63,
bildet Leute jeden Standes
zu tüchtigen Chauffeuren
aus . Garantie für gute

Ausbildung. Eintritt jederzeit. Näheres
durch die Direktion:
_ M . I . Vieser , Ingenieur .

Gänselebern
werden fortwährend angekanft

Karlsruhe, Adlerstr. 28,
Querbau .

Gänsel'ebern
werden fortwährend angekauft

Jägerstratze 3, 1 St

k ! ii8etieii8MlliiL8e!iilist

altes Eisen , alte Gefen , Reifblech , Anochen , alte Schuhe« . Stiefel , Rupfer , Messing , Zinn , Zink, Blei , Lumpen und
von Schneidermeistern neue Tuchabfälle , sowie Hafenfelle u . - gl .
zu verkaufen hat , wende sich durch Karte oder Telephon Nr . 139 Durlach
an unten genannte Firma . — Die Ware wird auf Wunsch abgeholt
und sehr hohe Preise bezahlt . Hochachtend

Iilckch, WM . rr jlriaricd Miuzer
(Kel 'onenbcrö ) . Inh . 8 . Zf » «; !» » » » » » .

RL . Mein Geschäft in Karlsruhe - Mühlburg ( Telephon 2046 )
geht unverändert weiter .

mit Wasserdruckbetrieb, sehr dauer¬
haft , auf Kugellager laufend , per
Stück 28 Mark , empfiehlt

MH. 8li-obe! , Flllsrhenlagtt.



M zilsize Vmst ! jt«r rolruze Vorrst!

Achtung !
Durch 8 « » 8tlx « » « eI «xe >» I»«lt8 - Wlri,Ir » nr bin ich in der Lage , folgende Artikel unter Gp « ttpr « l8 «n abzugeben :

« « » M , PW - stmea - Me ! » V . S «
Well Well va,NLSn Lnoxk u . SvLnürslrivLsI lmit «. ohne LMM«) M . 2 .05
Well Postell I -AoLlsLor , zwei Spangen . „ 2 .50

. 2 ., , „ » . .
Lvk « s v ' sts » . Xinilvi ' - unil « Isilvkenskie »« ! , 27/30 ^ ! . 4 — , 31/35 : 4 .5 « -HE

Mßkli Wen I ^ l » «Ier - 8 « I > » il8 < > e0 ^ I
(wichsleder ) 27/30 : Mk. 3 .5 « , 3l/36 : Mk. 4 .—_

« RrFF ^ FSessSS FetterE 7

Leli .
'üIi .L. L. UZ „ 2ur

'

bi 111§ sk O ^ slls
^ Hauptstr . 69 8 «7l» »,r, ^L . Hauptstr . 69 .

ei

Die Nnvatspargrskllsliiast Dur - oih llu8isn - 6onbon8 !
Abschlag!
Ta . Ir 2. 0

garantiert rein

per Pfd , von AO an .

nimmt Einlagen bis zu 20,000 Mark auf ein Sparbuch entgegen
und verzinst solche mit

4 ° >o
jeweils vom 1 . des auf die Einlage folgenden Monats ; verteilt
Dividenden , sobald der Reservefond die satzungsgemäßeHöhe erreicht
hat , gewährt Darlehen auf I . Hypothek und an Mitglieder aus
Schuldscheine .

^ Kassenlokal : Spitalstratze Nr . 2 » ( Ecke Kronenstraße ) im
l Hause des Herrn Metzgermeisters Eck.

Der Vorstand .

garantiert rein
Iper Pfd . von ^ 0 ^ an .

Aul Li-sllit !

per Pfd . von

^ 0 ^ und 1 an

Talet-
Wiilfchulker

das Netto - 5 - Pfd . - Paket
1 . 18 ^

empfehlen _
^ksnnllueti L Lo.

Filiale i« Varl ach
Mptstratze 6t am RathM.

MeWllsachen
werden zu Kleiderstoffen , Buxkin,

Vorhängen , Decken und
verarbeitet in der Grün -

E-^ er ^ °Lweberei von G. Allmen -
u M^ sünberg. Annahmestelle

angekauft vonFrau Schaber . Kelterstr . 25.

einzelne Stücke
sowie Komp ! . Eiii-
nchtmlgell in jeder

Anssühnnlk .

IttM »Beste BezugSqueltk
für Brmtltllte .

Xa .r1sr « Lo
I .» m » ,8tr . «

ohne ZlUlWiliig
gestattet.

LLLsdM

I

/lnriigö

Eibisch - Bonbons ,
Malzextrakt -Bonbons ,
Spitzwegerich - Bonbons ,
Gucalvptus - Menthol -

Bonbons ,
Lakritzia ,
^>astilles d 'orateur ,

sowie
gemischte Husten - Bonbons

empfiehlt
Csnditgrkl HsrrmLrm,

Hauptstr . 8 — Telephon 181.

ÜMtMM - HMi '

beschafft billigst
/lllgusi 8elimiii.

Karlsruhe , Lessingstr. 3 a.
Telephon 2117 . i

für
likk'k'kN
Nnsbon ulll!
Jünglinge .
paieioiZ
? el6kineii
I- o6enjoppen .

vsmsn -
Mketil . MMj
Asnufsklur -

und
Hikisswgk 'sn

leppicsts
Lsläinsn

k' eirwsi 'kn .

Zm Krautschneiden
empfiehlt sich

Frau Dürr . Jägerstraße 1 .
Ein anständiges Mädchen kann

Wohnung erhalten . Näheres
Adlerstratze 6 , 1 St

Knzesklung
s» klein al » möglich !

l ^
vikrskknnN

DM bestimmen Sie selbst !

6edr. Kelle - 8eclik., 5-eldu-g i. S-.'
VVarnunsst

Leim Linlank aebte man Aenau
unk unsere 8ebutrmarlce

DrSLSA ^ALLvr
IlLosira -rrsLirL .

I
Lsreitsn 8is Liren
Hsnstrunk krübreiti»,
weil äas Ostränk je
Llrer , äesto besser
: : :: sekmeelrt. :: ::

I
AlNelljrogsi ' iöAug . ^ eten .

Gänseleber «
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe. Zähringerstr . 88 .
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> Fmkim Zirla- .
Mitgk. d . Aervands lüdd . AußSallvereine .

Heute abend :
Spielerversammiuug.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht
Der Spielwart .

Samstag den 3l . Oktober,
abends ',9 Uhr , findet im Lokal,
roter Löwen

Mitgliederversammlung
statt und bittet um zahlreiches Er¬
scheinen Der Borstand .

Zu dieser Versammlung sind auch
die diesjährigen Reservisten freund -
lichst eingeladen . _

Mnslkvkmu „Lym
"

Durkach .
Samstag den 31 . Oktober,

abends (,9 Uhr
Woncttsvsv scrrnrrtkurrg

bei Mitglied Zipper zur „ alten
Residenz "

. Wegen wichtiger Tages¬
ordnung erwartet zahlreiches Er¬
scheinen_ Der Borbaud .

MMIub „Wnip'Mrlach
Mitglied Dervand füdd . Kuß- allvereine .

Samstag den 3l . Oktober.
abends 8 Uhr

Monatsverfarnrnkung
im Lokal „Zähringer Hof " .

Vollzähliges Erscheinen wünscht
_ Der Vorstand

WliiiMkki!! Eimglmt
Sülich

Sonntag den 1 . November ,
abends 8 Uhr , findet bei Mitglied
Bvdenmüller (Alte Brauerei Bauer )
untere

KkiMft ' icr .
verbunden mit Tanz , statt .

Hierzu sind die verehrlichen Mit¬
glieder nebst Angehörigen - freund
lichst eingeladen .

Der Borstand

leikelmilöii, Klollöjoul'nalk, l-ieleeungMki'Its
sotvie s 'ämtl. krscbsinungen lies kuviiiisnlisls nimmt entgeAeu

LuedklLnäluiiL '
UlLrl

Probenummern
« erden gerne sdgegeden .

Attkatholische Gemeinde .
Konntag . I . Wor >. 1908 , vornrittcrgs 11 Wbr , findetin der evangelischen Stadtkirche dahier

altkatholischer Gottesdienst
statt , wozu einladet ^ Der Borstand .

Mch eingelroffen
ein weiterer Waggon

Neues
DSLLLs -

'Lsss -

Psund ^r / Pfg .
Drei Waggons

Zmbkill
3 Psd . 26

10 Psd . GA ^
Ein Waggon

Koil . Mmt
W Kopf 25 ^ 8
W empfehlen W

psannkuek L Lo
Filiale in Darlach

Wur für Damen !
Am Samstag den 31 . Oktober , abends 8 Uhr , im Saalezur Blume

s-iroMl ' Ni88en8« !l3 tt !le!itz!'

IiicL .t
'
bilä .Sr - VortrL §des Schriftstellers Hiell »» r «l Hei « « aus kvrlln über :

Nag GMlchtsIebk« «öd sei« Fs !zeersl!iri»u»zk«
Wie der weibliche Körper gebaut ist . — Die Entstehung und

Entwicklung des Menschen . — Normale und falsche Kindeslagen . —Der Geburtsverlauf . — Geburtshilfe des Arztes . — Kleiderunsittenund wie fie die Gesundheit schädigen . — Frauenkrankheiten : Ver¬
lagerungen , Knickungen , Geschwürbildungen , Senkungen , Vorfälle usw .— Kann die Operation verhütet werden ? — Unfruchtbarkeit undreicher Kindersegen . — Die Geschlechtskrankheiten der weiblichen Per¬sonen usw .
MN "

) Am Schluß des Vortrages : Fragebeantwortung . "dEEiiilritt 25 M . M Frinlen und Wchen über 16 Zähre Huben Zutritt .Die zur Vorführung kommenden über 100 Lichtbilder sind3 Meter groß und in streng wissenschaftlicher naturwahrer Ausführungvon ersten Künstlern angefertigt .
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Z)er Mkdrmgsausschuß.
^ Keine Restauration .

Vorveikaufsstellen in der Blume , in der Schwane , bei Emil
Pststner, Friseur , sowie bei allen Gewerkschaftsvorständen.

MMkr Mktsüsrdkitkr - Verband
BecMlinMlle Karlsruhe. — Mitgliedschaft Imlach.Sainstaa , 3s Gkt . , abends ,4 Uhr , im Gasthaus z tkamm .

Witqllkder - Wersammlung.
Tagesordnung : Vortrag des Kollegen Karl Vorhölzer , Bezirks¬leiter aus Stuttgart , über die derzeitige wirtschaftliche Lage in der

Metall Industrie .
Mittwoch , 4 Nov . , abends 6 Uhr , im Gasthaus z . »lamm :

MIM der - Der sammkung .
Tagesordnung : Bericht der Delegierten über die vierteljährlicheDelegierten Versammlung in Karlsruhe .
Zahlreichen Besuch obiger Versammlungen erwartet

Die Ortsverwaltung .

Mlhass

kür Las. övnrin . ksarol , kokdsnrol , Petrol, §»uss§as sta.
Heber 88 300 Rotoren mit 775 080 i?8 . geliefert ,
seit 44 -lLbren erprobt unä bevälnt in allen üstrieken von

(jWtzi -ktz, ir3»^ il-t8e!mft mul
' '

ie.
ttLuptprilknux äsr DoutKtdsu I. anä^ irtsoliakt « - LoseUsoliall:1922 r. «siserprel» uns 1. Preis ^ 1907 : /Weiniger erster Preis.
- 300 srstö .̂ u82vi<;kLU !iASu. 24 8t»dt8prsi8s. — —

l-vlcomobilen
>fskrb. KsnäsLgenvtzlltM viMl - Mtstl -W

l-oftomotiveo
lieirgss - Anlagen

Pnmmrpplib " nunincken null
mul öt,ol > Motoren t UIIipnti av LelenelitnuNsnaKeu

1'ateiitierte ^ ndrebliiirliel mit Lüele ^to88-8ie1iernnA

Rotorboote

5' ontLure ,Ingenieur 8üro »
^Verkstatt .

Maderricr
8esaWmia der Maschinen¬

bau« Dnrlach.
Sonntag den 1 . November ,

abends 7 Uhr beginnend , findet
im Gasthaus zur Blume unsere

HöendunterHaltung
mit Musik , Gesang , Theater und
Tanz statt , wozu wir unsere werten
Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner freundlich einladen .

_ Der Borstand .

VstrlMktn -Terirlrr -
Vereii » Aarlscll .

Diejenigen Kinder von Mit¬
gliedern , welche gesonnen sind , bei
der Weihnachtsaufführung mitzu¬
wirken , werden ersucht , am Sonn¬
tag den 1 . November , nach
mittags 3 Uhr , im Schlößchen zu
erscheinen .

_ _
D « r Vorstand .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 1. November 1908 .

R «fsr « satl » « » fest .
In Durlach :

Vorm . 91 Uhr : Herr Dekan Meyer .
Unier Mitwirkung des Kirchengesangvereins .
Nachm . 2 Udr : Herr Stadtpfarrer Specht .

In Wolfartsweier 91 Uhr :
Herr Siadtvllar R i cm cn s p e r g e r .

In sämtlichen Gottesdiensten Kollekte für -
die evangelische DioSpora in Baden .

Evangel . Bereinshans
Sonntag 11 Ilbr : Sonntagschule .

„ 8 „ Liturgischer Abeudd
Montag 8 „ Bibelstunde für Frauen

und Jungfrauen .
Dienstag 21 „ MissionSoerein .

„ 8 „ Bibelstunde für Männer
und Jünglinge .

Mittwoch 8 , Gebeisveriammlung für
Frauen u . Jungfrauen .

Freitag 8 „ Sonntagichulvorbcreitg .
, 81 „ SingstundesGem Chor ) .

Samstag 81 „ Turnen ._
FriedeuskapeUe .

Sonntag 9 ' / . Uhr : Predigt . Pred . Gühr -
. 11 „ Sonntagichule .
„ 3 « Jungfraiienvirein .

8 „ Predigt .
Montag 8 ' i „ Singstunde .
Dienstag 81 „ 'Arbeitsverein .
Donnerst . 8 " » „ Gcbctsversammlnng .
Freitag 8 ' 1 „ Jünglingsvercin .

Wolfartsweier :
Sonntag 21 Uhr : Prediat .

_
Stadt Dirrlach .

SLandesöuchS 'Auszüge .
Gevr »r «n :

25 . Okl : Karl Friedrich , Vat . Fabian
Sebastian Knoch , Bahn¬
arbeiter .

26 . „ Karl Emil und Ludwig Adolf
( Zwillinge ) , Vatt Gottlob
Fritz Säger .
« tfiorvrnr , ^28 . Okt . : Albed Friedrich WUHclm . Vat .
Wilhelm Cvrrsua » Dietz ,
Monteur , 1 Jahr 4 M . a .

26 . Johann Weiler , Tünchermeister ,
Ehemann 68 Jahre alt .

28 . « Ludwig Adolf , Vat . Gottlob
Fritz , Säger . 2 Tape alt -

Redaktion , Truck und Verlag von A . Dups , Durlack .

MluHikWlhe Mennig M 31. Litt .
Vorerst noch teils heiter , teils neblig ,

untertags mild . _
hier »« : Nr . 8 - «» Amtlich ««

Verkündig « ng » blatt «s G * d «n -
Smtsbezirk Dnrlach .

O
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